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Die Objekte der Ausstellung „Die Metall-
ästheten – Reformer und ihre Entwürfe
aus Messing vom Jugendstil bis zur

neuen Sachlichkeit“, die als Wanderausstellung für
Museen konzipiert wurde, repräsentieren den drit-
ten Teil des Sammlungsbestandes, der unter dem
Titel „Schimmernde Schönheiten“ zu subsumieren
ist.

Ein wesentliches Kriterium zur Auswahl der Ob-
jekte dieser Ausstellung, deren Objekte einen be-
grenzten Zeitrahmen von ca. 1880 bis 1935
repräsentieren, ist der Formfaktor der einzelnen
Objekte, somit der Phaenotyp, das Erscheinungs-
bild, die Anmutung. Wenn man den Leitsatz „Form
follows function“ voransetzt oder diesem Leit-
spruch in Abwandlung „Form follows emotions“
von Hartmut Esslinger von Frogdesign nachspürt,
ist es dennoch sehr verwunderlich, dass es eine un-
glaubliche Anzahl von Formen gibt – zum Beispiel
Teekessel oder Kaffeekannen, die einer – als sehr
einfach zu nennenden – Funktion, nämlich dem
Ausschenken von Kaffee oder Tee, in gleichwohl
vielfältigsten Ausführungen von bekannten und
unbekannten Entwerfern hervorgebracht wurden
und immer noch werden.

Die Vielzahl der Objekte in der Ausstellung ist
nach Objektgruppen gegliedert und mit wichtigen
Exponaten der jeweiligen Zeitgenossen in einen
stimmigen Dialog gesetzt. Das Span- nungsver-
hältnis zwischen den Entwerfern, hier sei stellver-
tretend das Trio Christopher Dresser, Peter
Behrens und Henry van de Velde genannt, verdeut-
licht die durchaus konkurrierenden Gedanken, die
sich dann in einer Form eines Objektes manifes-
tierten, die der gleichen Funktion folgen, aber den-
noch – zum Vergnügen von Sammlern, Betrach-
tern und Anhängern der Designer – sich in überaus
vielfältiger Form präsentieren. 

Da die Auffassung für den Entwurf eines Objek-
tes so unterschiedlich ist, wie Mentalität, Charak-

ter, Kenntnis, Verständnis, Emotionen und Denk-
prozesse eines Menschen, wird es immer wieder
hochgradig unterschiedliche Auffassungen von
Produktentwicklung und Produktentwurf geben.
Dies so unterschiedlich wie die menschliche Seite
oder das individuelle Gefühl, wie eine Entwurfs-
aufgabe zu lösen ist, auch sein mag. Kein Objekt
wird dem Anderen wie ein Ei dem anderen glei-
chen. Wohl gemerkt: Eben auch nicht bei gleicher
Aufgabenstellung. 

An dieser Stelle könnte vielleicht die Synergie
der verschiedenen Glaubenssätze der Entwerfer
weiterhelfen: „Form follows function with emo-
tion“. Heißt mit anderen Worten: ohne Gefühl für
die Sache und die Aufgabe des zu entwerfenden
Objekts entsteht eben keine Individualität der Ob-
jekte.

In der Ausstellung „Die Metallästheten – Refor-
mer und ihre Entwürfe aus Messing vom Jugend-
stil bis zur Neuen Sachlichkeit“ werden prototypi-
sche Objekte aus den Gruppen Schenkgeräte,
Tischobjekte, Schreibzeuge und Leuchter gezeigt,
die nicht unterschiedlicher in der Repräsentation
hätten entworfen werden können.

Vorwort
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Heizgeräte und Lichtobjekte

Tee- und Kaffeekannen

Schenkkannen
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Sektkühler, Bowlengefäße und Anbietschalen

Garnituren für Tee und Kaffee

Stövchenkannen
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Schreibzeuge und Uhren

Dosen für Tabak, Tee und Gebäck

Blumenübertöpfe und Vasen
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Zur Dokumentation wird die Präsentation durch
zehn Infotafeln ergänzt, die mit zahlreichen Texten
und Abbildungen den Besuchern die Ausstellung
erläutern.

Der Plakatentwurf sieht im unteren, weißen Be-
reich die Möglichkeit zum Eindruck von Daten
über Dauer und Ort der Ausstellung sowie des je-
weiligen Museumslogos vor.

Reformer und 
ihre Entwürfe 
aus Messing 
vom Jugendstil 
bis zur Neuen
Sachlichkeit
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Eine Ausstellung im
Deutschen Messingmuseum
vom 9. Oktober 2016 bis 22. Januar 2017

Plakative Dokumentationen

Ausstellungsplakat

PETER
BEHRENS

Eine Cooperation mit der BCCG-Initiative

Die Metallästheten des Jugendstils 1

14.4.1868 Hamburg – 27.2.1940 Berlin

Peter Behrens, 1899, acht Jahre
bevor er bei AEG seine Aufgabe
als Gestalter antrat

Peter Behrens studierte
nach dem Besuch des Re-
algymnasiums in Altona
1886 Malerei an der
Kunstschule in Karlsruhe
und war danach Privat-
schüler bei Ferdinand
Brütt in Düsseldorf. 1889
war er Privatschüler bei
Hugo Kotschenreiter in
München. 1891 nahm er
an der Jahresausstellung
im Münchner Glaspalast
mit zwei Gemälden teil.
1896 schuf er seine ers-
ten Holzschnitte, und im
Jahr darauf entstanden
die ersten Möbel nach sei-
nen Entwürfen.

Peter Behrens, der nie Architektur studiert hatte, schuf
1901 auf der Mathildenhöhe ein Wohnhaus, das er al-
lerdings nicht bewohnte, sondern das als Ausstellungs-
gebäude für seine Gemälde und Druckgrafik und die von
ihm entworfenen Möbel und kunsthandwerklichen Ge-
genstände diente. Damit wurde er zu einem der führen-
den Künstler des Jugendstils in Deutschland.

Achteckiger Teekessel ohne Hei-
zung auf einem Stövchen

Teekessel in runder Form, 
Oberfläche vernickelt, streifenartig
gehämmert

Runder Kessel auf Stövchen, 
Oberfläche vernickelt.

Neben den verschiedenen Korpusformen von zylin-
drisch, über achteckig bis hin zur gestauchten Halbku-
gel wurde noch einmal dahingehend differenziert, dass
alle Kesselarten sowohl mit elektrischer Heizung als
auch ohne elektrische Heizung geliefert wurden – glatt,
gehämmert und streifenartig gehämmert.

Wie Professor Tilmann
Buddensieg in seinen Wer-
ken über Peter Behrens bei
der AEG nachvollziehbar
ausführte, verlieh die neue
einheitliche Formenspra-
che dem verschiedensten
Geräten den sichtbaren
Ausdruck, Produkte einer
Firma zu sein.  Dazu die
Varianten in 0,75, 1,25
und 1,75 Fassungsvermö-
gen. Dazu gab es unter-
schiedliche  Metallausfüh-
rungen, nämlich Kupfer,
Messing und Messing ver-
nickelt. Diese Varianten
gab es dann noch einmal
ohne und mit elektrischer
Heizung. Schon damals
hatte man erkannt, dass
der Geschmack der Käufer
höchst unterschiedlich zu
bedienen sei.
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Knud SchöberSammlerbuchreihe Band 1

REFORMER
und ihre Entwürfe aus MMEESSSSIINNGG
vom Jugendstil bis zur Neuen Sachlichkeit

Begleitbuch/Katalog

In diesem Buch der Blauen Buchreihe für Sammler
wird das Thema „Die Metallästheten – Reformer
und ihre Entwürfe aus Messing vom Jugendstil bis
zur Neuen Sachlichkeit” beschrieben und insbe-
sondere ausführlich bebildert. Es hat einen Um-
fang von 256 Seiten mit zahlreichen farbigen Ab-
bildungen. Ein ausführlicher Text mit vielen Fotos
erläutert  das Thema. Die großformatigen Abbil-
dungen sind für Sammler, Museologen, Kuratoren
oder für Volkskundler Informationen von wesent-
licher Bedeutung. Die Abbildungen im Katalogteil
werden durch die Angaben von Maßen, Herstellern
oder Entwerfern vervollständigt.

Somit haben Sammler und Museologen, die ver-
gleichbare Stücke in ihrer Sammlung haben, die
Möglichkeit Vergleiche mit Stücken oder Objekten
der eigenen Sammlung herzustellen. Dieses Blaue
Buch der Sammlerbuchreihe ist somit Informati-
onsträger, der bei zukünftigen Forschungen, Ver-
gleichen und Verifizierungen helfen kann.

Metallästheten_BCCG  08.10.20  13:45  Seite 7



Ob als Erinnerungsstück oder als Einstieg zum Sam-
meln: vom umfangreichen Katalog bis zum form-
schönen Kaffeebecher sind die abgebildeten Erinne-
rungsstücke an der Museumskasse oder direkt unter
info@deutsches-messing-museum.gallery zu haben. 

Katalog:
Der Katalog zu Ausstellung und Sammlung gibt eine
ausführliche Beschreibung der Sammlungsgegenstände
sowie einen jeweiligen Einleitungstext für die Themen-
kreise.

Puzzle: 
500 Teile ergeben eine üngewöhnliche 
Messingkanne.

Schreibset: 
Unterschriften und Bestellungen 
lassen sich so leicht ausführen.

Memory: 
Eine Gedächtnisschule für Jung und Alt. 
36 Paar Karten sind aufzudecken.

Kaminhölzer:
Übergroße Streichölzer halten die Sammlerleidenschaft
am Lodern.

Kaffeebecher:
Dem Sammler schmeckt der Kaffee umso besser.

Sammlerposter:
36 verschiedene Abbildungen innerhalb einer Objektgruppe 
werden dekorativ zusammengestellt.

Erinnerungsstücke
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Ausstellungs-Info:

Deutsches Messingmuseum
für angewandte Kunst gGmbH
Medienstraße 35
47807 Krefeld
Tel. 0 21 51 - 9 36 38 08
Fax 0 21 51 - 9 36 38 02
info@deutsches-messing-museum.gallery
www.deutsches-messing-museum.gallery
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